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Der Fressberg SPclimo'.t

<3o rubt man ftcf) bei Sranf unb ©ctjmauê nacb längerem ©cfrarcl auê.

2Cbrüftun<}3t>erfu0
©ne bet'fje S3abe-95allabe

Säglid) ging ber fleine biete,

l'ctb(icl) furdjtbar aufgebaufebte

Äurgaft früt) cutlang bem Ufer,
SBo baë roilbe SBaffer raufdjte.

llnb mit itjm bie grau ©emal)lin,
ßaufertb, fcbuaufenb um bie SBette,

(Sine feiftc ruubc Äugel,

gaft berfintenb in bem getic.

Stlfo in ber ÏDcorgenftuube

Singen fie auf itjren Schilden"
Säglid) jene lueitc Strede,
Um bom Guelt beê £)eilê gu trinfen.

Um bort in ben Ijeifjen 33äbern

$tjre§ 8eibe§ Saft ju toaljen,
^bven .©djmär' bom gleifcb ju fonbetn

Unb ant (Sube meggufdjmetäen.

3ftü etbarrrtungêïofetn SBillen

©ingen fie fid) felbft ju £eibe,

Jener Heine bide Äurgaft
Samt beut fugclrunbeu SBcibc.

.Steter Stopfen ()öf)lt beu Stein!'; fo

Sagt baë Sbridjmort. SBarum follte

Unfer Sßaar eê nicbt bollbriugen,
£sa3 nur gleifd) ettoetdjen toollte?

SBirîlid) fdjtoanben bic (^cfcbioülfte

XMntcu, borne, unb ber Sdjneiber

iïRufjte jebe SBodje änbern

®ie 31t toeit getoorb'nen Atleibcr.

SBar eê nun cin teuftifdj' Sdjicffal,
SBar eë |>immel8h)itt' uub =3eid)en?

Solöhlidj überfiel bie SBeiben

ßetne Gefegter oljne gleidjen.

Uub faum bafj bic Äur beeubet,

Säten fie gleidj Kiefenïnouen
SBieber toie Jubor nad) allen

Seiten fleifdjltä) angefctjtooüen! ät.w
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Oer I^ressderK

So ruht man sich bci Trank und Schmaus nach längcrcm Gckrarcl aus.

Abrüstungsversuch
Eine heiße Bà-Bàde

Täglich ging dcr kleine dicke,

Leiblich furchtbar ausgebauschte

Kurgast früh entlang dein Ufer,
Wo das wilde Wasser rauschte.

Und mit ihm die Frau Gemahlin,
Laufend, schuanfeud um die Wette,

Eine feiste runde Kngel,
Fast versinkend in dem Fette.

Alsv in der Morgenstunde

Ginge» sie auf ihre» Schinken"
Täglich jene weite Strecke,

Um vont Quell des Heils zu trinke».

Um dort i» de» heiße» Bädern

^hrcs Leibes ^as> m wälzen,

^lnen .^chniär' vom Fleisch ;n sonder»

Und am Ende weg;» schmelz».

Mit erbarmungslosem Willen
Gingen sie sich selbst zu Leibe,

^eiier kleine dicke Kurgast
Samt dem kugelrunde» Weibe.

.vieler Tropfen höhlt de» Stein !'; so

àgt das Sprichwort. Warum sollte

Unser Paar es nicht vollbringen,
as »»r F l e i s ch erweiche» wollte?

-wirklich schwaiidcn dic ^'eschwülslc

Hinten, vorne, »»d der Schneider

Mußte jede Wvchc ändern

Die zu weit geword'ne» Kleider.

War es nun ei» teuflisch' Schicksal,

War es Himnielswill' und .Zeichen?

Plötzlich überfiel die Beide»

Eine Eßgicr ohne gleiche».

Und kauni daß die Kur beendet,

Ware» sie gleich Riesenknolle»
Wieder ivie mvor nach allen

leiten fleischlich angeschwollen! z?.??
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